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Im Frieden mit Schweden (1720) behielt er ganz Vorpommern.
Später hat er noch ein mal die Waffen für den Kaiser ergriffen,
um am Rheine die Franzosen abzuwehren. Damals sagte er: „Wenn
die Franzosen ein Dorf in Deutschland angreifen, fo müsste der
"deutsche Fürst ein Cujon sein, welcher nicht den letzten Blutstropfen
daran setzte." Des Königs treuer Ergebenheit wurde aber mit
„Habsbur gif chem Danke" gelohnt. Er wurde noch nicht einmal be¬
nachrichtigt, daß der Friede mit Frankreich eingeleitet sei. Entrüstet
ries er aus: „Der Kaiser behandelt mich und alle deutschen Reichs¬
fürsten wie Schubiacks", und auf den Kronprinzen deutend, sprach er
ein andermal: „Da steht Einer, der mich rächen wird." Friedrich
Wilhelm hat sich durch seine Härte gegen den Kronprinzen Friedrich
jahrelang das Vater- und Familienglück verbittert. Da zuletzt eine
vollkommene Versöhnung eingetreten war, schied sie der Tod; 52
Jahre alt, starb Friedrich Wilhelm nach längeren schweren Leiden
mit den Worten: „Herr Jesu, du bist mein Gewinn im Leben und
im Sterben!" Er ist ein sehr wichtiges Glied in der preußischen
Regentenkette, denn die Thaten des großen Friedrich wären ohne den
vollen Schatz und das treffliche Heer seines Vaters nicht möglich
gewesen.

Fragen: Durch welche Einflüsse hat sich Friedrich Wilhelm's
Charakter so eigenartig entwickelt? — Warum hat er wohl so wenia
-Errege geführt? — Welche Verdienste hat er um den Staat?

70. Peter der Große und Karl XII.

1. Peters Jugend. Bis in das 17. Jahrhundert war
Russland der schlafende Riefe im Osten Europa's. Peter der
Große hat ihn aufgeweckt. Peter stammt aus dem Hause
Romanow und wurde schon als 10 jähriger Knabe zum Ezaren
gewählt (1682). Seine herrschsüchtige Stiefschwester Sophie führte
die Regentschaft für ihn. Die meiste Gewalt aber hatten die
Streichen, d. h. mit Flinten bewaffnete Leibgardisten. Mit genauer
Oioth entging Peter ihren Dolchen. Er wuchs in einem Dorse
heran, und sein Führer war der vielgereiste Genfer Lefort, durch
den er europäische Kultur kennen und lieben lernte. Schon früh
keimte der Entschluss in ihm, feine Russen in die Reihe der civili-
strten Völker einzuführen. Mit feinen Dorfkameraden (Potefchni)

ufrete er eine Kompagnie Soldaten, welche Sefort auf europäische
•iueqe schulte. Seine argwöhnische Schwester wollte ihn durch öie
Ostreichen au* dem Wege räumen, aber Peter erfuhr den Anschlag

rettete sich in ein Kloster. Seine Potefchni und andre An-


